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Staatliches Schulamt 
für den Landkreis Gießen/Vogelsbergkreis 
 

Kultur-Newsletter  

Kulturelle Bildung in Gießen 

Nr. 8 im Schuljahr 2016/2017 
 
 

 
 

 

 
 
 

 
 

 
Liebe KulturInteressierte! 
 
Schwerpunkt dieser Ausgabe ist darauf gerichtet, kulturelle Bildung auch unter dem Gesichtspunkt zu 

betrachten, wie Menschen, die nicht Deutsch als Muttersprache gelernt haben, interessante Angebote 

erhalten können. Aber natürlich gilt: Kultur ist für alle! 

 

Michael Meyer michael.meyer@kultus.hessen.de 
 

Gießen, 08.02.2017 

 

 

 

        

    Inhalt 

• Staatliches Schulamt bietet an: Fortbildungen, kostenlos, S. 2 

• Fotoausstellung „The Stamp of Loneliness“ in der UB 

• Fotoaussstellung “Zwischenwelten”, Ev. Familien-Bildungsstätte Gießen-Wieseck 

• ZIBB Veranstaltungen im Februar 

• Kino Traumstern, KinderKurzFilm, Programm 

• Ensemble Peace – Aramäische und arabische Lieder: Samstag, 11.2. um 20.00 h, Bezalel Synagoge Lich 

• Schultheaterstudio hat noch freie Plätze 

• Neues aus dem Literaturland Hessen: HR 2 

• Stadttheater Gießen ausgewählte Veranstaltungen 

• Lokal International im Eichendorffring 

• Finisage im Neuen Kunstverein: 18.2. um 21.00 Uhr 
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Fachberaterin Annette Sander hat für DaZ umfangreiches Programm zusammengestellt: 
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                                                                          Fotoausstellung „The Stamp of Loneliness“  
                                                                                                          24.01.2017 bis 28.02.2017  
 

Ort: Universitätsbibliothek Gießen, Ausstellungsraum, Otto-Behaghel-Straße 8, 35394 Gießen  

Öffnungszeiten: Mo – So 7.30 – 23.00 Uhr     Der Eintritt ist frei. 

„Weißt du, was es bedeutet, allein zu sein? Ich bin allein“, erklärt Lorena, eines der Mädchen, die Nazik Armenakyan eindrucksvoll im Rah-

men ihres mehrjährigen Dokumentarprojekts (2010-2013) zu Transgender in Armenien porträtiert hat. Die Fotoausstellung widmet sich 

intimen Einblicken in die Transgender-Community in Armeniens Hauptstadt Jerevan. Sie lässt den Betrachter in den Alltag der Menschen 

eintauchen und vermittelt auf beeindruckende und stille Weise, welchen Herausforderungen und Gefahren sich diese jungen Menschen 

gegenübersehen. Die Transgender-Community, die sich aufgrund ihrer sexuellen Identität und sexuellen Orientierung am Rande der arme-

nischen Gesellschaft bewegt, ist großen Anfeindungen und Angriffen ausgesetzt. Diese Menschen erfahren keinen Schutz und keine Unter-

stützung. Es sind Menschen, deren Familien den Kontakt zu ihnen abgebrochen haben. Es sind Menschen, denen die Teilhabe an der Ge-

sellschaft verwehrt ist. Es sind Menschen, die oft allein durch Prostitution überleben. 

 

Die großformatigen Fotografien laden den Betrachter dazu ein, die Geschichten hinter dem schrillen Make-up und der aufreizenden Klei-

dung zu entdecken. In leisen Tönen erzählt Nazik Armenakyan von ihren Begegnungen mit den „Mädchen“ wie sie sie liebevoll nennt. Sie 

zeigt die Orte, an denen sie leben, lässt ihren Alltagserfahrungen Raum zur Entfaltung und wirft so Licht auf ein Leben zwischen den Wel-

ten. Armenakyan schafft es, einzigartige Räume der Nähe in den Fotografien festzuhalten. Sie greift so Themen auf, die aufgrund ihrer 

gesellschaftspolitischen Brisanz weit über den postsowjetischen Raum hinausgreifen und Anschlussstellen zur Debatte über Geschlechter-

kulturen aufzeigen. 

  

Für weitere Information über die Fotografin siehe www.nazikarmenakyan.com. 

 

 

 

Zwischenwelten - Fotografie zwischen Raum und Zeit 

   Ausstellung des Fotokünstlers C. A. Barnikol 21.01.2017 bis 08.06.2017 ,  

          Ort: Ev. Familien-Bildungsstätte Gießen-Wieseck    

 
Die Ev. Familien-Bildungsstätte Gießen stellt in ihren Räumlichkeiten Werke des Fotokünstlers C.A. Barnikol aus, 

der mit seinen Bildern Einblicke in eine eigentlich unsichtbare Welt zwischen den Dingen eröffnet. 

In seinem Projekt „Zwischenwelten“ komponiert er durch eine besondere Aufnahmetechnik Formen, Lichter und 
Farben neu, dadurch entsteht eine faszinierende „neue Dimension“ - eine Art Zwischenwelt. Im darauf aufbauen-

den Projekt „Fotoskulpturen“ entwickelt er auf Basis seiner Fotografien dreidimensionale Objekte. Der in Pohl-

heim lebende Künstler beschäftigt sich seit seiner Jugend mit unterschiedlichen Formen des künstlerischen Aus-

drucks. Seit 2011 setzt er sich in verschiedenen Projekten verstärkt mit experimenteller Fotografie an der Grenze 

zu Malerei und Skulptur auseinander. Die Ausstellung kann während der Öffnungszeiten der Familien-
Bildungsstätte besucht werden: Mo – Do 9-12 Uhr und 15-17 Uhr und Fr 9-12 Uhr.   www.fbs-gi.de 
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   Zentrum für interkulturelle Bildung und Begegnung (ZiBB) 
                                                                         Hannah-Arendt-Straße 6 – 10, 35394 Gießen 

                                     Fotoworkshop für Mädchen und Frauen mit Anja Schaal 

                    Datum: Samstag, 25. Februar 2017, 10:00 Uhr im ZiBB 

Der Kurs richtet sich an Einsteigerinnen mit eigener Kamera. Das Ziel ist mit Freude und Lust, ohne Scheu vor Fragen das 

Ausdrucksmittel der Fotografie zu entdecken.  

Mit fachkräftiger Unterstützung und weiblicher Intuition erarbeiten wir gemeinsam ein spannendes fotografisches Thema. 

Das könnten z.B. Portraits oder Architekturbilder sein. Beginnend mit einer Einführung in die Fotografie zu Grundlagen der 

Technik, Optik und rechtlichen Fragen, folgt direkt ein praktischer Teil, in dem das Erlernte eigenständig umgesetzt wird. Im 

letzten Abschnitt laden wir die Bilder von der Kamera in den Computer und besprechen gemeinsam die Ergebnisse. 

Mitzubringen: Kamera (geladenen Akku nicht vergessen), leere Speicherkarte, wer hat: ein Wechselobjektiv.  

Der Kurs umfasst zwei Termine (jeweils von 10 bis 14 Uhr): Samstag, 25. Februar und Samstag, 4. März 2017 

Nicht vergessen: Getränke und Snacks zur Selbstversorgung.  

MindestteilnehmerInnenzahl: 5 Personen.  Kosten: 30 €  

Anmeldung: Per E-Mail ans ZiBB oder telefonisch unter 0641-58779979. 

 

 

                       Kino Traumstern in Lich                     

Kinderfilme: Vor den Kinderfilmen im Februar läuft der KinderKurzFilm:  

DER GURKENDRACHE:  

entstanden von Schülern der Klasse 3 und 4 in der Projektwoche der Wiesengrundschule Leihgestern, Mai 2011 

nach dem gleichnamigen Lied von R. Blissenbach. 

Dieser Tricklegefilm ist im Februar jeweils vor den KinderKino-Filmen um 15.00 Uhr zu sehen. 
Dieses Tricklegefilm-Projekt wurde vom Medienprojekt-zentrum OFFENER KANAL GIESSEN durchgeführt und von 

Sandra Hoffmann betreut. 
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Kulturzentrum Bezalel-Synagoge 

Neues Kulturzentrum in Lich                                          

 
Ensemble Peace - Aramäische und arabische Lieder 
Karten Reservieren  

Sa, 11.02.2017, 20:00 Uhr  

- Ort: Kulturzentrum Bezalel Synagoge 

Das Ensemble Peace spielt traditionelle aramäische Gesänge, die bis ins 3. Jahrhundert nach Christus zurück 
reichen sowie traditionelle und aktuelle Stücke aus dem östlichen Mittelmeerraum. Die Ensemblemitglieder 
erarbeiten zusammen neue Interpretationen dieser traditionellen Werke. 
 

Dabei spielt die Kombination von östlichen und westlichen Instrumenten (Oud, Flöte, Kontrabass) sowie die 
jeweilige musikalische Prägung der Musiker (orientalisch, europäisch-klassisch, Renaissance-Musik und Jazz) 
eine bedeutende Rolle. Das Ensemble stellt den friedvollen und sich gegenseitig bereichernden Dialog zwischen 
der deutschen, aramäischen, türkischen und arabischen (Musik)kultur ein der Vordergrund. 
 

Maria Kaplan, Gesang, ist Aramäerin, in der Türkei geboren und mit vier Jahren mit ihrer Familie nach Deutsch-
land geflohen. Nach vielen Jahren im Investmentbanking entschied sie sich 2015 dazu, ihr Leben der Musik und 
dem Singen aramäischer Lieder zu widmen. 
 
Johanna-Leonore Dahlhoff studierte Flöte in Hamburg und Hannover und Musiktherapie in Berlin. Sie ist frei-
schaffende Flötistin und Musiktherapeutin und seit April 2016 Leiterin der Initiative Bridges – Musik verbindet. 
 

Mustafa Kakour, Oud, kommt aus Syrien, wo er Musik an der Homs Universität studierte. Er arbeitete in 
Masyaf als Musiklehrer. 
 

Markus Wach studierte Kontrabass und Gitarre im Bereich Jazz an der Hochschule für Musik Mainz. Schon früh 
begeisterte er sich für verschiedene Musiktraditionen aus aller Welt, vor allem jüdischer Musik und dem arabi-
schen Maqam. Er spielt verschiedene andere Saiteninstrumente wie Oud, Rubab oder Domra um die verschie-
denen Musikwelten besser verstehen zu lernen. 
Samstag, 11. Februar, 20:00 Uhr, Kulturzentum Bezalel-Synagoge 

Preis: 12 Euro, ermäßigt 10 Euro 

 Frederik Vahle: Sonntag, 12.02. um 15.30 Uhr Kinderkonzert im Kino Traumstern 
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Neues aus dem Literaturland Hessen  

 

  
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Freunde des Literaturlands Hessen,  
in neuem Format und künftig einmal im Monat informiert Sie dieser Newsletter über öf-
fentliche Veranstaltungen, Radiosendungen und aktuelle Projekte im "Literaturland Hes-
sen". Veranstaltungstipps, Hörenswertes und alle Informationen rund um das Netzwerk-
projekt von hr2-kultur finden Sie übrigens auch im Internet: unter 
www.literaturland.hr2.de  
Ihre Karoline Sinur  
 

  

 

  
  

 

  

 

 

Rita Fürstenau (Rotopolpress)  
 

 

Das Auge liest mit
 

Kassel, 9. Februar, 19.30 Uhr 
 

Wer steckt eigentlich hinter den Worten, die 

wir lesen? Wer macht das Buch, abgesehen 

vom Autor, der es schreibt? Eine neue Veran-

staltungsreihe der hessischen Literaturhäuser 

blickt hinter die Kulissen des Literaturbe-

triebs. In Kassel geht es jetzt um die Bedeu-

tung von Illustration, Buchgestaltung und 

Typografie - und um die Rolle, die die nord-

hessische Metropole dabei spielt. Veranstal-

tungsinformationen finden Sie hier.  
 

  

 

  
  

 

  

 

Hinter den Worten
 

Sendetermine in hr2-kultur 
 

Für die Veranstaltungsreihe "Hinter den Worten - Literatur gestalten in Hessen" haben sich fünf 

"Häuser der Literatur" zusammengetan: das Literarische Zentrum Gießen, das Literaturhaus 

Villa Clementine in Wiesbaden, das Literaturhaus Nordhessen in Kassel, das Literaturhaus 

Darmstadt und das Literaturhaus Frankfurt. Die Reihe wird vom Hessischen Literaturrat und 

dem Hessischen Ministerium für Wissenschaft und Kunst gefördert. hr2-kultur bringt die Veran-

staltungen ins Radio:  
   
Samstag, 11. Februar, 18.04 Uhr: Wege zur Autorschaft  
Lesung und Gespräch mit Guntram Vesper  
   
Sonntag, 19. Februar, 12.04 Uhr: Ein Roman wird zum Theaterstück  
Gespräch mit Leif Randt, Alexander Eisenach und Dagmar Borrmann  
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Sendetermine in hr2-kultur

 

Für die Veranstaltungsreihe "Hinter den Worten - 

Literatur gestalten in Hessen" haben sich fünf "Häu-

ser der Literatur" zusammengetan: das Literarische 

Zentrum Gießen, das Literaturhaus Villa Clementine 

in Wiesbaden, das Literaturhaus Nordhessen in Kas-

sel, das Literaturhaus Darmstadt und das Literatur-

haus Frankfurt. Die Reihe wird vom Hessischen Lite-

raturrat und dem Hessischen Ministerium für Wissen-

schaft und Kunst gefördert. hr2-kultur bringt die 

Veranstaltungen ins Radio:  
   
Samstag, 11. Februar, 18.04 Uhr: Wege zur Autorschaft  
Lesung und Gespräch mit Guntram Vesper  
   
Sonntag, 19. Februar, 12.04 Uhr: Ein Roman wird zum 
Theaterstück  
Gespräch mit Leif Randt, Alexander Eisenach und Dagmar 
Borrmann  
 

  

 
 
 
 
 

 

Junges Literaturland Hessen
 

Jetzt bewerben! 
 

Im "Jungen Literaturland Hessen" werden die Literaturmu-

seen des Landes zur Inspiration für eine Schulklasse und 

eine(n) Autor(in). Gemeinsam mit ihrem "Literaturpaten" 

schreiben die Schüler Gedichte, Märchen oder Theatersze-

nen frei nach Goethe oder den Grimms. Sie lernen Anne 

Frank kennen oder entdecken beim Poetry Slam die Kraft 

von Sprache und Rhythmus. Mit Radioprofis werden die 

Texte anschließend vertont. Ob Hauptschule, Gymnasium 

oder Deutsch-Intensivklasse: Das "Junge Literaturland 

Hessen" ist für alle Schüler der Klassen 5-10 geeignet. Für 

die neue Staffel ab dem Sommer 2017 können sich inte-

ressierte Lehrer bewerben.  

Bewerbung:  http://www.hr-
ine.de/website/specials/extended/index.jsp?rubrik=91167&startrubrik=87913
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TIPPs Großes Haus im Februar 
 

 

 
 

/ spielzeit / SUPERGUTE TAGE oder Die sonderbare Welt des Christopher Boone  

nach dem Roman von Mark Haddon in einer Bühnenfassung von Simon Stephens 

Vorgestellt Sonntag,  19.02.2017 11.00 Uhr Großes Haus 

Christopher kennt alle Länder der Welt und ihre Hauptstädte sowie sämtliche Primzahlen bis 7507, aber Menschen verwirren ihn. Das liegt 

zum einen daran, dass sie viel sagen können, ohne Wörter zu benutzen und zum anderen, dass sie manchmal Wörter benutzen, die etwas 

ganz anderes meinen als sie eigentlich bedeuten, und das Metaphern nennen. Allerdings haben die meisten Leute keine Leichen im Keller 

und Mäuse sind nicht mehr tot als andere Tiere. Nur der Nachbarshund Wellington ist auf jeden Fall tot – erstochen mit einer Gartenforke. 

Christopher nimmt sich vor, den Mörder zu finden. 

Der Autor Mark Haddon formuliert über die Hautpfigur seines Erfolgsstücks einen ungewöhnlichen Blick auf Alltagsgegebenheiten. Dabei 

ist Christophers Art, logisch zu denken, manchmal durchaus zielführend. 

 

 
 

spielzeit / FEGEFEUER IN INGOLSTADT Schauspiel von Marieluise Fleißer 

Sonntag, 19.02.2017   19.30 Uhr Großes Haus 

„Du bist nicht wie die anderen.“ 

„Du wirst nie einer von uns sein.“ 

„Ich tue alles, damit ihr mich wieder aufnehmt.“ 

Die Gruppe fällt das Urteil. Der Stärkere legt die Sanktionen fest. Vertraulichkeit macht angreifbar. Wer die Norm verletzt, gerät ins Abseits. 

Olga ist schwanger von einem Schnösel, der die Vaterschaft verleugnet und mit einer anderen Frau umherzieht. Roelle, ein Außenseiter, 

erfährt von der Schwangerschaft. Er sieht die Chance, sich interessant zu machen und Olga für sich zu gewinnen. Doch hat Olga allen 

Grund, dem merkwürdigen, religiös überspannten Kauz zu misstrauen. Auch die Familie bietet keinen Rückhalt. Eine Abtreibung scheitert, 

ein Selbstmordversuch misslingt. Das Überleben wird zur Last. Die Verhaltensmuster, die Marieluise Fleißer in ihrem Schauspiel von 1924 

freilegt, gehen bis heute nahe. Ausgrenzung, Diffamierung und Orthodoxie bilden eine konstante gesellschaftliche Realität, die gerade 

junge Menschen trifft, „die suchen müssen und noch lange nicht finden”. 
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 spielzeit / AB IN DEN WALD – Into the Woods  

Musical von Stephen Sondheim und James Lapine | deutsch von Michael Kunze 

Samstag, 25.02.2017   19.30 Uhr Großes Haus 

Ab in den Wald! So heißt es für einen treuherzigen Bäcker und seine Frau, die durch den Fluch einer übel gelaunten Hexe mit einem fatalen 

Bann belegt wurden: Kinderlos müssen beide bleiben, sofern sie sich nicht einem raffinierten nächtlichen Rätsel-Parcours stellen. Doch sie 

sind nicht die Einzigen, die sich im Unterholz wiederfinden: Da sind die Schönheiten Aschenputtel und Rapunzel ebenso wie ein höchst 

altkluges Rotkäppchen mitsamt Wolf sowie zwei leicht entflammbare Prinzen auf Brautschau. Und als ob das nicht genug wäre, kämpfen 

allesamt mit ureigenen Problemen, Neurosen und Neuröschen. Im Wald zeigt jeder seine Schattenseite – das Märchen eskaliert. Stephen 

Sondheim, der Virtuose unter den Musicalkomponisten, bittet zu einem wahnwitzigen Märchen-Verwirrspiel, das das geballte Grimm-

Universum lustvoll auf die freudsche Couch legt. 

 

Lokal International 

Internationales Begegnungszentrum im ehemaligen study affairs 

Das Lokal International befindet sich im Eichendorffring 111 inmitten der Studentenwohnheimanlage des 

Eichendorffrings. Also optimal gelegen, um nach der Uni in gemütlicher Atmosphäre Leute aus aller 

Welt zu treffen. Die ehemalige Abendmensa "study affairs" wurde in ein attraktives Begegnungszentrum 

umgestaltet und bietet ab sofort Studierenden fünf Tage die Woche ein buntes Programm.  

 http://www.studentenwerk-giessen.de/docs/BuS/LI-Monatsprogramm.pdf 
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    Mårten Spångberg 

The Planet (later at night) 

13.01.–18.02.2017 Neuer Kunstverein Gießen               

  

Dauer der Ausstellung vom 13. Januar – 18. Februar 2017 

 

18. Februar, 21 Uhr: Finissage Kiosk am Alten Friedhof  

 
Herzliche Grüße 
 

Michael Meyer 

   
Verantwortlich: Fachberater für kulturelle Bildung und Praxis, michael.meyer@kultus.hessen.de  
Staatliches Schulamt Gießen/Vogelsbergkreis 


